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(349b) 3 -2
Kundmachung.

Am l . l . Kaiser Franz Josef I . Vber»
ghmnasinm i n K r a i n b u r g werden die im
Septcmber»Terminc stattfindenden Aufnahms»
prüfnugen zum E i n t r i t t s in die erste
Classe

am 18. September
abgehalten.

Schiller, welche die Aufnahme in die erste
Classe anstreben, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren verantwortlichen Stellver»
treter

am 16. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags bei der Gym»
nasial.Direction zu melden und hiebei dcn Tauf«
schein und das Frequentationszeugnis der zuletzt
besuchten Volksschule vorzuweisen nnd die Tar.e
von A st. 50 lr. zu erlegen.

D ie Schü ie rau fnahme i n die l I.,
I I I . . IV.. V., V l . und V I I . Clafse f i n d e t
am 18. September statt.

DaS Schuljahr 1899/1900 wird
am 19. September

mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.
Die Direction dcs l . l . Kaiser ^ranz Josef I.-

Obcrgylilullsiums
Krainburg am b. September 1899.

(3485) 3—3
Kundmachung.

Am l . l . Staats vberghmnasium i n
Laibach beginnt das Schuljahr 1899/1900 mit
dem heil. Geistamte

am 18. September 1899.
Schüler, welche i n die deutsche Ab«

thel lnng der I . Classe neu eintreten wollen,
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter am 15. September zwischen
9 und 12 Uhr in der Directionskanzlei zu
melden, hiebei den Tauf» (Geburts-) Schein und
das Frequentalionszeugnis der letztbesuchten
Schule vorzuweisen. I n die s l o v e n ische
Äbthe i l ung der I . Classe findet in diesem
Termine eine Neuaufnahme nicht statt. Die
AufnahmHPrüfuugen beginnen am 16. Slp«
tember um 9 Uhr früh.

I n die übrigen Classen neu eintretende
Schüler haben sich mit dem Taufscheine, mit
dem letzten Semestralzeugnisse (versehen mit der
ordnungsmäßigen Abgangsclausel), eventuell auch
mit den Schulgeldbesreiungs- und Stipendien»
decrcten am 1<i. September zwischen 9 und 12 Uhr,
die diesem Gymnasium bereits angehören-
den Schüler mit dem letzten Semestralzeugnisse
am 16. und 17. September von 9 bis 12 Uhr
zn melden.

Schüler, welche nach ihrem Geburtsort
oder nach ihren Familicnverhältnisscn dem Be»
reiche der l. l. Nezirlshauptmannschaften Krain»
b n r g , «admannsdor f , Nudol fswert ,
Tschernembl und der l. l. Bezirksgerichte
« te i n . «andstrah, Nassenfuk nnd «i t t ich
auft^rcn, ^nnen nach dcn Bestimmungen des

nahmsweise in besonders berücksichtigungswürdigen
Fällen mit Genehmigung genannter Schulbehördc
aufgenommen werden.

Die Einschreibuugen, Aufnahms» und
Wiederholungsprüfungen siudeu im alten
Gymuafialgebiiude (Vodnilplatz) statt.

Direction des l . l . Staats-Obergymnasiums.

Laibach am 6. September 1899.

(3500) 3—2
Schulanfang.

An den l . l . gewerbl. Fachschulen in
Laibach (Fachschule f ü r Holzbearbeituug,
f ü r Kunststickerei und Gpitzenarbeiteu)
wird das Schuljahr

am 18. September
mit dem heil. Geistamtc eröffnet werden.

Neu eintretende Schüler und Schülerinnen
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter

am 16. September
von 9 bis 12 Uhr früh oder von 3 bis 5 Uhr
nachmittags oder

am 17. September
von 9 bis 11 Uhr früh bei der gefertigten Di«
rection mit dem Entlassungszeugnisse der Volts«
schule und dem Nachweise über das vollendete
14. Lebensjahr vorzustellen.

Die der Anstalt bereits angehörenden Schüler
nnd Schülerinnen haben sich

am 17. September
vormittags zu melden.

Die Aufnahme von Freqnentanten des
offenen Ieichensaales findet auch während
des Schuljahres jeden Tonntag vormittags statt.

Der Korbflechtcurs lann auch von Weib»
lichen Frequentanten belucht werden.

Laibach am 6. September 1899.

T>ie k. l . D i rec t ion .

(3471) 3—2

Schullmfang.
I n die e. l . Lehrer . Vi ldungsanstal t

nen eintretende Zöglinge und solche alte Züg«
linge, welche eine Wiederholungs» oder Nach«
tragsprüfung abzulegen haben, haben sich bis
zum 19. September schriftlich oder

am 19. September
zwischen 8 und 10 Uhr v o r m i t t a g s per-
sönlich in der Anstalt (im Musilsaal) zu melden
und die Aufnahmswerber in den I. Jahrgang,
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
eintreten wollen

a) den Tauf» oder Geburtsschein,
d) das zuletzt erworbene Tchulzeugnis, und
c) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug» ^

nis über die physische Tüchtigkeit vorzulegen. '
Zur Aufnahme in den ersten J a h r g a n g

wird das bei B e g i n n des Schuljahres zurück-
gelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Der Nachweis dieser wnd
durch eine strenge Aufnahmsprüfung geliefert.

D ie schriftl iche nnd die mündl iche
Au fna h m s P r ü f u n g findet nach Abschluss
der Ansnahmsprüsungen an der l. l. Lehrerinnen»

bildungsanstalt statt. Nach dem Schlüsse derselben ^
werden die Namen der Aufgenommenen im
Vorhause affigiert, die Nichtaufgenomineuen
haben sodann ihre Documente in der Directions»
kanzle, abzuholen.

Aufnahmswerber, die sich mit den» Ma»
tur i tä tszeuguisse einer Mi t te lschu le
ausweisen, werden, wenn sie das 18. Lebens»
jähr zurückgelegt haben, ohne Aufnahmsprüfuug
in den IV. Iahrgung aufgenommen.

Wiedere in t re tende Z ö g l i n g e , die
sich leiner Prüfung zn nnterziehen haben,
haben sich

den 20. September
von 8 bis 9 Uhr in der Kanzlei zn melden und
ihre letzten Zeugnisse vorzulegen.

D ie Mied erhol uugs» uud Nach»
t r a g s p r ü f u n g r n an der l. l. Lehrer-Bildungs'
anstatt werden am 20, September abgehalten.

Der regelmähige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Anfnahmsprüfungen.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
der llebungsschule einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell»
Vertreter unter Vorweisung des Tauf- oder Ge»
burtsscheines und des Imp fzeugn i s f es am
15. September zwischen 8 und 10 Uhr im Lehr»
zimmer der 3, Uebungsschulclasse zur Aufnahme
zu melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
werden kann, werden die Namen der Aufgcnom»
menen am 15. September nachmittags um 5 Uhr
im Vorhaufe affigiert werden. Die Nichtanf-
genommenen haben sich sodann zur Aufnahme
in eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schüler, welche schon im Vor»
jähre die Uebungsschule besuchten,
haben sich ebenfalls am 15. September in der
3. Uebungsschulclasse zwischen 8 nnd 10 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul»
Nachrichten vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufnahmswerbern nur dann dcn Vorzug, wenn
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l. k. Uebungsschule den 18. September um 8 Uhr
friih.

Das heil. Geistamt findet nach Schluss der
Ausuahmöprüfungen statt.

Laibach am 1. September 1899.

Die Direction.
(3470) 3 - 2 ^ "

Schulansang.
I n die l . l . Lehrer inueU'Vi lduugs»

anstatt oder in den Curs f ü r K iudergär t -
«er innen neu eintretende Zöglinge und solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 15. Sep-
tember schriftlich oder am 15. September zwi»
schen 8 und 11 Uhr v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt (im Musiksaale) zu melden und die ^
Aufnahmsbewerberinnen in den l. Jahrgang!
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

a) den Tauf' oder Geburtsfchein,
l>) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
«) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug-

nis über die Physische Tüchtigkeit vorzulegen..

Zur Aufnahme in den ersten I ^ z
gang wird das bei B e g i n n des Schul H
zurückgelegte 15. Lebeusjahr, PhiM)« " ^ » .
keit, sittliche Uubescholteuheit und die
sprechende Vorbildung gefordert. Der M H
dieser wird durch eine strenge Aufuahmsp"''
geliefert. «lulls

Die schriftliche N u f n a h m s p r ' N u ^
aus der dentschen, der slovemsche" ^ ^
und aus dem Rechnen findet den Kl. ^ ' P " ^
von 8 bis 12 Uhr vormittags !>""> ^.,
mündliche beginnt den 18. September,
mittags um 8 Uhr, nnd wird an den »oiss v.
Tagen vormittags von 8 bis 12 Uhr u"» ^
mittags von 2 bis 5 Uhr fortgesetzt. ^
dem Schlüsse derselben werden die Name» ^
Aufgenommenen im Vorhausc assistlen-^^
Nichtanfgcuommenen haben sooann lyre
mente in der Directionslanzlei abzuholen. ^

Wiedere in t re tende Zwinge, " ^
keiner Prüfung zu unterziehen h"be», " ° . ^ i»>
den 19. September von 10 bis ^ " " ^z,
Lchrzimmer deS IV. Jahrganges zn n,cior>
ihre letzten Zeugnisse vorzulegen. . f. l.

Die Wiederholungsprüfungen an or ^
Lehrerinncn-Bildungsanstalt werden " " ^ M » '
tembcr nachmittags von 2 Uhr an ava, ^ä)

Der regelmässige Unterricht beg'"»
Abschluss der Aufnahmsprüfungen. ^ ^

Jene Schülerinnen, welche in ?"- ^eü
Classe der Nebnngsschule ""Altern
wünschen, haben sich in Begleitung lyrei ^
oder deren Stellvertreter unter Vorwei,u '^f ,
Tauf- oder Geburtsscheines und °es ^ „nd
zeugnisses am 15. September M A ' > M
10 Uhr im Lehrzimmcr der I. UebungM"
zur Aufnahme zu melden. ., ..5, aus'

Da nur eine beschränkte M z a ^
genommen werden lann, werden die - " . „ j , tM
Aufgenommenen am 15. September, " " " ^ , , 5 .
um 5 Uhr, im Vorhause affigiert. A " „ e ist
genommenen haben sich sodann zur " "> '
eine andere Volksschule zu melden- ;«,

Jene Schüleriuuen, welche '̂ V Hte"
Vo r j ah re die Uebungöschule ve, ^ .
haben sich ebenfalls am 15. Scptem!" ' g „„d
zimmer der l. Uebungsschulclasse M ^ <<.htt"
10 Uhr vormittags zu melden und ' ^ , »or
Schnlnachrichten vorzulegen. S>e y „ de»
anderen Aufnahmswerberinue,' nur Hzeitw
Vorzug, wenn ihre Anmeldung
geschieht. . , . „ del

Der regelmähige Unterricht beginn ^ ^ c
l. l. UebungSfchule den 18. September " " ^

" " ' D i e Einschreibung der K w ^ ' '^. >io>'
Kindergar ten findet am 1^. S p ,,, st«!;
8 bis 10 Uhr im Niildergarten-Splelz ' ĵche,!'
Dabei ist durch den Tauf- ober " " ^ . , ^
nachzuweisen, dass das Kind das °u i ' ^ ,„c!i
jähr überschritten, das sechste " " " - ^ lM'"" '
erreicht hat. Der Niudcrgartennntell" r^h.
ebenfalls am 18. September um -i " l ^ s z t>cl

Das heil. Geistamt findet am 5-cy
Aufnahmsprüfungen statt.

Laibach am l . September 1«!"-
Die Direct""'
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^ I.4725/P.
Bundnmchnng.

N,«s.s3^^ ^ Minister des Innern hat in Ge.
Mb!r 1 « ^ s 12 des Gcsches vom 28. De»

mn r 1887. N. G. W. <«,. ̂  ̂  ^ 8 8 , betreffend
^„^"ldersicheriina der Arbeiter, in den Vor«
r M . . . «"l Grund des ß 9 dieses Gesetzes

N " Irbcitcr-Unfallversicheruugsanstalt in
den. i , ! ^ ^ des ans dcinsclbcn ansgcschic-'
^ . ^ "^tthalterei. Secrclärs Johann von
»ick Ü., !>/' ^ H"sra!h "nb Dircclor des öster»

bewL'gHn. ^ " l ' " " " "°" " " ^ '"
s l n i u m ' ^ ^ ^ u f o l g e Erlasses des l. k. M i n i .
^ ' " s des Innern vom 29. Augnst l. I . ,
bracht ' ^ ' " " ^ ' allgemeinen'Kennlnis

K. l . 5!audcsregitrmlg.
^ Laibach am b. September 1899.

(3482) 3 ^

Kundmachung.
'"er'w,"^ ^ ̂ Staals-Obcrrcalschule in Laibach
>"N 8 ^ ' / i ' ^ ^ " ' ^ ' ' T e r l n i u e für das Schul-
priis.« ^ " " staüsindendcn N u f n a h m s -

"'UNgen zum Eintritte i n die ' .Classe
d ° n 9 m ^ ° a . den 111. S e p t e m b e r

M vormittags angefangen, abgehalten.
' " " M e l d u n g e n hiezn werden

von»'.. " " " den 15. S e p t e m b e r ,
ln>'̂ l i ^ "°" ̂  bis 12 Uhr, in der Directions-

gen aÄ, >>"'I^ ^̂ 1>Uer können die Anmeldn«.
c.»i,e„. ,.,.'^ "chtzeitige Einsendung der Do-
be'"erls.MÜe,, ^ ° ^ v°n 3 sl. 60 kr. früher

solche haben sich

b ° r 9 n . °'" ^ ' September
^rzuslellcn ^ " ' " ' " " 3 ^ den. Director persönlich

5'"e hi!lm?ss!'H"" der Schüler, welche sich filr
ber N ^ . . . I ^ "cldcn. nnd zur Vornahine
ist die N?i l?^ ' U"t> Wiederholungsprüfungen

V«n °"'.^' bis 18, September bestinnnt.
^)"Ie? , , . , . s s " ^ " Mitielschuleu lommendc
^Mestrr /'^ ^ Etudicnzrugnis von, lehlcn
^°'»e E c k , l ^ 5 c "°ssu"gsclanscl sowie anch

""te vorwei ^ ' " ' "^^ ' ^ " Stipendien«

^ibach den 5. Septe.nber 1899.

^ ^ _ _ ^ . Tie Direction.
(3515) ^

^ I . 429 6e 1899
^, ^ Ä7O.

^ Kundmachung.
. ^ W / L ° V m? «^ Asches vo.n 2l!. October
^ n d e s c m n 5 ^ ^ " ' " ^ ' hat die
!? ^a in m . r '^'°" " ' aararischc Operationen
6' 84N/A ^t ^ ^ n n t n . s vom 22. December 1896.
^ E p e c i l l M : . ^ " l s Durchfnhll,,,^ der General-

denInsassen inHl.Kreuz,
w ^ r Cc>tast>.^^va acn.ein chaftlich ssrhöriaen,
3 " d - nnd' H " " " " d e Hl. Krenz vermessenen
'̂/'lnae N 2 ^ ' ^ r c c N e n «»>' Mrnndbuchs-

" ! ^ Op?ratim,V^ ^ " " ' " ' " l s ä r für ag«.
"'ll°r ssran/ f.. ^ " . 'W" ' l. k. Bezirlscon"

Die ? ^ " " "' ""bach bestellt,

"«"'issärs b e g V ' " ' " " ^ " ' ^ l. l. Local-

N o n ^ - ^ ' September 1699.
^ > ' ' N d e r N , ' . f . ^ ' . ? " a e f a n g e n treten in
N .^nse una k ^"d.ssleit der Behörden, dann
^lheilia ?s_d "nmittelbar nnd n.i.telbar
,°^"lärunae. ' ^ " ^ ° " denselben abzngeben-

M c h in V ° er abzuschließenden Veraleiche.
^ ^ n a c h p o l a ' ^ ' V d.'r Verpflichttmq der

" ' " a l - V ^ ' d.e behufs Ansführ.ing der
"eschasfene Rechts-

b" von, 26 N d'e Vestlnlmungcn des Ge-

?«' «n «A,^.°«'' «̂  «̂  «"̂  «r, 2
»,!>°'^°'"°2.pw„l,erI8W,

St. 429 z 1. 1899.
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(3"l78) 3 - 3 Präs. 430
6/99.

Diurnistcnstello.
Vei den, gefertigten Vez!rlsa.erichte ist eine

Diurnistenstelle mit 1 sl. lnglich sofort zu besehen.
Berücksichtiget werden nur solche Bewerber,

die sich iiber die bisherige Vcrwendimg ans«
weisen.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am 4teu
September 1899.

(3487) 2 - 1 ÖL (576 m. S. sv.
PriCetek Hole na me.stnih Ijuilskili

solali.
Na mestnih ljudskih Solali v Ljubljani

in sicer:
Na T. in II. mestni deški pelrazrednici,

na mestni ncmi5ki deSki petrazrednici, na
meslni dekliški oscmrazrednici, na vnanjih
dekliških Solab pri Uräulinkah, na mestni
neniSki dekliški šcstrazrednici in na mestni
dvorazrednic.i na Barji — začne se šolsko
leto 1899/1900

v p o n d e l j e k dn6 18. s e p t e m b r a 1.1.
s klicanjern sv. Duha.

Za vpisavanje biväib in sprejemanje
novili učoncev in učenk sta določena 16. In
17. September t. 1.

Vpisavalo in sprejemalo se bode: za
I. mestno deško petrazrednico v Aolskern
poslopji v Komenskega ulicab; za II. mestno
deSko petrazrednico v Solskem poslopji na
Cojzovi cesti; za me tno nemško deSko
pelrazrednico v Solskcm poslopji v Erjav-
Čevih ulicab; za mestno dekliško osemraz-
rednico v šolskem poslopji v Erjavčevib
ulicah; za vnanje dekliäke äole pri Uröu-
linkab v uršulinskem samostanu; za mestno
nemško dekliško žestra/.rednico v šolskem
poslopji v Krjavčevih ulicab in za mestno
dvorazrednico na Barji v šolskem poslopji
na Karolinski zemlji.

Otrooi, kl ne itannjejo v Ljub-
ljani, smejo se sprejemali v mestne äole
le y. dovoljenjem c. kr. mestnega Solskega
svela.

C. kr. mestni Solski svet v Ljubljani,
dn6 1. septembra 1899.

Z. 676 St. Sch. R.

Schulanfang an den städtischen
Volksschulen.

?ln den städtischen Volksschulen Laibachs,
und zwar:

An der I, und II, städtischen slinfclassigen
KnabeN'Aollsschule. an der städtischen deulschcn
fünfclassig!'!! KuabeN'Volksschule, an der städti»
schen achtclassigen Mädchcn'Nollsschule. an den
äußeren Privatschxlen bei den Ursulinen. an
der städlischen deulschen sechsclassigeu Mädchen-
Volksschule und nn der städtischen zweiclassigen
Volksschule am Karolinengrunde beginnt das
Schuljahr 1899/1900

M o n t a g den I 8. S e p t e m b e r l. I .
mit dem heil, Geistamtc.

Die Einschreibnng bisheriger und die Nns-
nähme neuer Schüler nnd Schülerinnen findet
am 1«. n«d 17. Vcpiember statt und erfolgt:
für die 1. städtische silnfclassigc 5tnnbcn.Volls<
schule im Schulgebändc in der Komrnskyqasse;
für die I I. städtische fünfclassige Knaben-Volks,
schnle iin Schulgebäudc in der Zoisstraße; für
die städtische deutsche sünfclassige KnabenVolls»
fchnle im Schulgcbäude in der Erjauecgasse; für
die städtifche achtclassige Mädchen-Vollsschule inl
Schulgcbäude in derLrjavecgassc - für die äußeren
Privat. Mädchenschulen bei den Ursulinen im
Ursulinenlloster 1 für die städtische deutsche
sechsclasslgc MädchcN'Vollsschule im Schulgebaudc
in der (krjavccgasse und für die städtische zwei«
classige Volksschule am Karolincngrundc im
dortigen Schulgcbäude.

Nicht i n Laibach wohnhaste Kinder
dürfen nur mit Bewilligung des k. l. Stadt»
schulrathes in die städtischen Schulen ausgenom-
men werden.

K. l. Stadtschnlrath Laibach am 1. Sep.
tember 1899.

"(3488) 3 - 2 g.957 V. Sch. R.

Conlurs-Ausschreilmng.
An der zweiclassigen Volksschule in Vrezovic

ist die erledigte Obcrlchrerstelle mit den system«
mäßigen Bezügen und dem Genusfe der Natural»
Wohnung definitiv wieder zu beseheu.

Die vorschriftsmäßig instruierten Newer«
bungvgcsuchc sind im Dienstwege bis zum

27. September 1899
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Umgebung Laibach
am 30. August 1899.

(3477) I . 418 6 ^ 1 8 9 ^
«l.O.

Kundmachung.
Gemäß § 106 des Gesetzes vom 26. October

1887, L. G. Bl . Nr. 2 <i« 1888, iiber die
Theilung gemeinfchafllicher (Ärundstüsle u. s. w,,
wird hiemit der Abschluss dcS V e r f a h r e n s ,
betreffmd die Specialtheilung der den Insassen
in Seidendors gemeinschaftlich a e l M " " ' ^ r ' " ' d -
stücke . u l .
gemeinde Seidcndorf nach »°''z"">" .^""b'<1""!'
dieser aararischen OpcraOon sundaemacht.

, " ' ' ' M f . d c m Tage dieser Kund'uachuna erl.scht
l>iusic<>l,cl' dieser agrarischen Operation die Zu-
^ N k t t d?«g?arbehörden, so dass lchtere

fortan nur noch zur Entscheidung über die in
den W 100 und 101 des Gesetzes von, 26sten
October 1887, L. G. Vl. Nr. 2 cle 1888. über
die Theilung gemeinschaftlicher Grundstück»' u. f. w..
vorgesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 3. September 1899.
K. l. Lalldcscommission filr agr«rilche Opera»

tlonen in Kraiu.

Št. 418 z 1.1899.
a. o.

Razglasilo.
Po § lOfi. zakona z dne 2G. oktobra

1887, dež. zak. ät. 2 z 1. 1888., razglaSa se s
tem s k l e p p o s t o p a n j a , tikajočega Be
nadrobne razdelbe posestnikom v Ždinjivasi
skupno v last spadlih zemljiSö pod vlož.
štev. 210 davčne občine Ždinjavas, ker je
popolnoma izvrSena ta agrarska operacija.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo,
neba gled6 te agrarske operacije pristojnost
agrarskih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo äe v razsojevanje v
§8 100. in 101. zakona z dne 26. oktobra
1887, dež. zak. St. 2 z 1. 1888., o razdelbi
skupnib zemljišč i. t. d. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 3. septembra 1899.
C. kr. deželna komiaija za agrarske ope-

racije na Kranjskem.

(3388) 3 - 3 Nr. 14.410 6s 1899.
Kundmachung.

Bei der mit Ende December 1899 infolge
Ablaufes der Pachtdauer unbedingt in Erledi,
diguug kommenden hierlä'ndigen Straßenmaut-
statiouen Sturija und Wippach und bei den
sonstigen hierländigen Straßenmautstellcn, welche
infolge Kündigung der bezüglichen Pachtverträge
mit Ende December 1899 eventuell in Erledi»
gung kommen werden, wird im Falle als die
demnächst zur Ausschreibung gelangende Pacht»
concurrcuz>Verhandlnng lein befriedigendes Re«
fultat haben wird, die EinHebung der Maut»
gcbüren mit 1. Jänner 1900 in eigener Regie
des l. l. Aerars durchgeführt werben.

Mit der EinHebung der Mantgebüren in
der eigenen Regie werden in erster Linie Pen«
sionisten, Quiescenten, Provisionisten und In«
validen betrant werden, insoferne dieselben zur
Uebernahme einer'solchen Besorgung unter an-
nehmbaren Bedingungen bereit sind, hiefür noch
die erforderliche körperliche und geistige Eignung
besitzen und sich die nothwendige Kenntnis der
Mantvorschriften angeeignet haben.

Es ergeht an alle Interefsenien die Aus.
fordernng, sich unter Beibringung der Belege
zur Nachweisuug der obenerwähnten Ersorde»
nisse, insbesondere eines legalen ärztlichen Zeug»
nisscs über die erforderliche körperliche Mstigleil
fowie der Sittendocumcnte ehestens bei dieser
l. l. Finanzdireclion mündlich oder schriftlich an»
zumclden. Vei der Anmeldung ist anzugeben:

1.) Die angesprochene Entlohnung, aus
welcher alle Auslagen mit Ausnahme des Miet-
zinses für das Maulhaus und die Kosten für
die Drnckiortcn und die Anschaffung und In«
standhaltung der Invcntursgegenstä'nde zu be-
streuen sein werden.

2.) Ob die Mantcinhcbung im allgemeinen,
d. h. bei jeder beliebigen Station oder nur für
eine oder mehrere bestimmte Stationen an«
gestrebt wird.

3.) Ob der Bewerber zum Erläge einer
Caution uud in welchem Betrage bereit wäre.

Nähere Auskünfte können in den gewöhn»
lichen Amtsstunden hieramts eingeholt werden.

K. l. Finllllz.Direction.

Laibach am 28. August 1699.

Št. 14.410 de 1899.
Poziv.

Pri tudeželnib eraričnih cestnih mit-
nicab v Sturiji in Vipavi, glede katerib za-
kupna pogodba koncem decembra 1899. I
polesie in pri drugih deželnih eraričnih cest-
nih mitnicah, ki bodo vsled odpovedi do-
tičnih zakupnih pogodb koncem decembra
1899. 1. eventualno proste postale, se bode,
ako v kratkem razpisana zakupna obravnava
ne bode imela povoljnega vspeha od 1. ja-
nuarja 1900. 1. naprej pobirala mitnina v
lastni opravi c. kr. erarja.

Pobiranje pristojbin v erarični opravi
oddala se bode v prvi vrsti penzionistom,
kviescentom, provizijonistom (doslužencem,
vpokojencem) in invalidom, ako so te osebe
pripravljene prevzeti ta posel pod sprejem-
nimi pogoji, ako so telesno in duäevno zanj
popolnoma sposobne, ter so si prisvojile
potrebno znanje mitnice zadevajosiih propisov.

Pozivljajo se s tem vsi, katerim je na
stvari lcžeče, da se zglase z potrebnimi iz-
kazi, da vstrezajo popolnoma navedenirn
pogojem, posebno pravilniin zdravniSkim
spri^cvalom o telesni čvrstosti ter s spriče-
vali nravnosti, siim preje ustno ah pw-
meno pri podpisanem c. kr. finanCnein rav-
nateljslvu. Prijaviti je treba zlasti:

1 ) Zabtevano odäkodnino, iz katere se
morajo pokriti vsi stroäki, izvzemäi najem-
Sno » mitnice, in stroäki za t.skovme ter
za napravo in oliranitev potrebnega in- ,
vcntarja.

2.) Ako bi prosilec sprejel pobiranje
mitnine pri vsaki mitnici, kjerkoli si bodi, !
ali pa le pri eni ali pri nekaterih natanko
doloCenih.

3,) Ali bi prosilec bil pripravljen po-
ložili vargčino (kavcijo) in v katerem znesku.

Natančneje se izve ob uradnib urah
pri podpisanem sinančnem ravnaleljstvu.

C. kr. flnančno ravnateljotvo.
V Ljubljani dne 28. avgusta 1899.

(3306) 3-3 ^ l ^ ^ l i ^
4z/99.

ConcurS'Auoschreibung.
Beim l. l. Bezirksgerichte Seisenbug wird

slir die neufystemisierte Kanzliften-Vtelle der
Concurs für eine Kanzleiofficial», eventuell
Kanzlisten'Stclle ausgeschrieben.

Bewerber um diese, eventuell für eine an
einem anderen Dienstorte des Oberlandesgerichts,
sprengels Graz freiwerdenbe Official-, eventuell
Kanzlisten - Stelle haben ihre Gesuche unter
Nachweisung der vollen Kenntnis der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift im vorgeschriebenen
Dienstwege

bis 18. September 1899
beim l. l. Kreisgerichts«Präsidium Nudolsswert
einzubringen.

Rudolfswert am 21. «ugust 1899.

(3337) 3 - 3 Präs. 1829
4 »/3s.

Conrurs-Ausschrelbung.
Beim l. l. ssreisgerichte Rudolfswert oder

an einem andern Dienstorte des Oberlandes,
gerichtssprengels Graz ist eine Kanzleiofficial-,
event. Kanzlistenstrlle der X., eventuell Xl. Rangs-
classe in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmä'hig belegten Gesuche unter Nachweisung
der vollen Kenntnis der slovenischen Sprache in
Wort und Schrift im vorgeschriebenen Dienst.
Wege bis

20. September 189»

beim l. l. Kreisgerichts. Präsidium Rudolfswert
einzubringen.

iNubolfswert am 23. August 1899.

(3410) 3 - 2 »cl Nr. 4456 ex 1899.

Kundmachung.
Von Seite der l. l. Tabak.Haupt.Fabril in

Laibach wirb hiemit zur Veräußerung von

drei stück alten horizontalen Cylinder
Dampfkesseln

bestehend aus je einem Oberlessel unb zwei Unter»
kesseln von den Dimensionen: Ein Oberlefsel
1-450 Meter Diameter, 10 920 Meter Länae.
0 012 Mcler Blechstarle, im beiläufigen Gewichte
von 5000 Kilogramm; zwei Unterkessel, jeder
0 790 Meter Diameter, 9 900 Meter Länge,
0-009 Meter Vlechstärke, im beiläufigen Gewichte
von 2000 Kilogramm per Stück, 4000 Kilo-
gramm. die Armatur im beiläufigen Oswichle
von 1000 Kilogramm, zusammen 10.s/X) Kilo-
gramm 1 somit drei Krsselsysteme im beiläufigen
Gewichte von 30,000 Kilogramm, die Concurrenz
ansgeschrieben.

Schriftliche, mit der Quittung einer l. l. Lassa
über ein erlegtes I0proc. Vadium versehene, mit
einer Krone per Bogen gestempelte Offerte sind
unter doppelt geschlossenen Converts, von welchen
das äußere die Ndrssse: «Nn die l. l. Tabak-
Haupt-Fabril in Laibach», das innere die Be-
zcichnung: «Offert auf Dainpflesfel» zu enthalten
haben.

b i s längstens b. October 1 8 9 9 ,

10 Uhr vormittags, bei der l. l. Tabal-Haupl»
Fabrik in Laibach einzubringen.

Die Offerte haben für 100 Kilogramm des
Materiales loco l. l. Tabak. Haupt. Fabrik in
Laibach zu lauten und sind die angebotenen
Preise in Ziffern unb Buchstaben zu schreiben.

Die Herren Offerenten haben sich in ihren
Offerten ausdrücklich zu verpflichten, d»ss die
Abwäge der Dampfkessel, welche am Bahnhose
zu erfolgen hat, auf ihre Kosten vorgenommen
wird.

Der Ersteher hat die N a «

binnen längstens v i e r Wochen

nach Erhalt der diesbezüglichen Verständigung
gegen vorausgegangene Bezahlung aus dem
Fabrilsraume wegzuschaffen.

I m Falle der Nichterfüllung dieser Verbind-
lichlciten wirb das Vadium als verfallen ein-
gezogen, ohne dass daS l. k. Aerar hieourch aus
die ihm nach bem Hofkanzleidecret vom 12. «u-
gust 188b und § 908 a. b. G. V. zustehenden

^ ^ D i e ' ^ m p f l e s s e l können tiiMch besiegt
werden nnd werden nähe« « ^ " f < e °« A
und Stelle ober briefl'ch von der l. ,. labal»
Haupt-Fabril in Laibach ertheilt.

Die Herren Offerenten haften mtt 'hren
Anboten bis zul Entscheidung der l. l. General.
Direction der Labalregie in Men iiber daS
Concurrenz-Eraebnis. , . . ,<- «

Die Quill»ng über das be, e.»er Lassa
erleate 10proc. Vadium wird den Herren Osse-
renten nach erfolgter Entscheidung der t. l. Ge.
neral.Direction der Tabalregie m Wlen zurück,
gestellt.

Nach dem obigen Termine eingebrachte
oder nicht gehörig instruierte Offerte bleiben
unberücksichtigt.

! K. l . Tllblll-Hlluptjllbnl.

1 «aibach am 26. August 18W.
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(3476) 3.4/99
69.

Verfteiaerunas-Gdict.
Auf Betreibeu der Concursmasse dcs

Anton Kunstek von St. Veit, vertreten
durch den Verwalter Dr. Ruprecht B^ek.
k. k. Notar in Sittich, findet

a m 2 8 . S e p t e m b e r 1.899,
vormittags 11 Uhr. bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, die Versteigerung der
Liegenschaften Einl. Z. 227 und 249 der
Catastralgemeinde S t . Veit, Einl. Z. 26
der Catastralgemeinde Gorenjavas, Einl.
Z. 18? der Catastralgemmide Dob, Einl.
Z. 78 der Catastralgemeinde Temenica
und Einl. Z. 56 der Catastralgemeinde
Podborst.

Die Mr Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind auf 10.070 fl. be«
wertet.

Das geringste Gebot beträgt 6693 fl.
3 3 ' / , kr.; unter diesem Vetrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen lind
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte während
der Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte»
ftens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Veginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit au den
Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteia/rungs«
Verfahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Anschlag bei Gericht in Kennt»
nis gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn«
haften Zustellungsbevollmächtigten nam»
haft machen.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
August 1899.

(3496) C. 64—74/99
1.

Razglas.
Anton Papier, posestnik v Žvirčah

h. St. 13, vložil je zoper sledeče osebe,
katerih sedanje bivalisče in pravni
nasledniki so neznani, nastopne tožbe
zaradi priznanja zastarelosti in dovo-
litve izbrisa glede" pri njegovem zem- •
ljišči vlož. št. 26 k. o. Zvirče vknjiženih
terjatev in pravic:

1.) Jakoba Mally \z Tržioa zaradi
440 gld.;

2.) Heleno Padar zaradi 130 gld.;
3.) Jurija Brejc. po 343 gld.;
4.) Jurija Praprotnika po400gld.;
5.) Elizabeto Padar po 130 gld.;
6.) Martina Ciegler po 200 gld.;
7.) Uršulo Padar po 130 gld. in

gledč pridelkov;
8.) Terezijo Padar po 130 gld.;
9.) Aleša Dežman po 108 gld. in

gledö prevžitka;
10.) Martina Messner po 150 gld.

in gledö vžitka;
11.) Marijo Padar glede" prevžitka

in poboljška.
Toženci ad 2.) do 11.) so iz Zvirč.
V ustno sporno razpravo se o

teh tožbah določuje narok pri pod-
pisanem sodišči ad I.) do 3.)

na 25. s e p t e m b r a 1899
in ad 4.) do 11.)

na 26. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri.

Tožencem, oziroma njihovim ne-
znanim pravnim naslednikom, po-
stavlja se v obrambo njih pravic
kuratorjem ad actum:

ad 1.) g. Anton Schelesnikar, po-
sestnik v Trž;ču;

ad 2.) do 11.) g. I^an Golmajer, i
posestnik in župan v Kovorju.

Ta kuratorja bosta tožene, oziroma
njih pravne naslednike v označenih
pravnih zadevah na njih nevarnost
m «troftke tako dolgo zastopala, dokler'

se sami pri sodniji ne oglasijo ali
pooblaščenca ne naznanijo.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču,
dne 22. avgusta 1899.

(3460) C. 117169/99^

Oklic.
Zoper Martina Oklefičana v Pra-

prečah St. 17, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Novem mestu po Antonu
Okleščanu iz Prapreč, po dr. Slancu,
tožba zaradi 200 gld. Na podstavi
tožbe odredil se je narok

n a 19. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi St. 1, pri
tem sodišču.

V obrambo pravic Martina Okle-
ščana se postavlja za skrbnika gospod
Fran Perko v Novem mestu. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Novem
mestu, odd. If, do6 14. avgusta 1899.

(3499) ""07171/99
1.

Oklic.
Zoper Marijo Serpan iz ftmarate,

Andreja Lavrič iz Vrhjezera, Simona,
Evo, Jerneja, Antona, Marjeto in Ma-
rijo Palčič iz Igevasi, Heleno, Marijo
in Elizabeto Avsec, ozir. njih pravne
naslednike, kojih bivališče je neznano.
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Ložu po Antonu Palčič v Igivasi
St. 10 tožba zaradi izbrisa terjatev.
Na podstavi tožbe določil se je narok
za ustno razpravo

n a 20. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic toženčevih se
postavlja za skrbnika gospod Gregor
Lah v Ložu. Ta skrbnik bo zastopal
tožence v oznamenjeni pravni stvari
na njihovo nevaruost in stroSke, dokler
se oni ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ložu,
odd. I, dne" 25. avgusta 1899.

(3489) C. 210/99

Oklic.
Zoper neznano kje na Nemškem

i bivajočega Franceta Frančeško, pre-
mogarja v Zagorji, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Litiji po Fran-
čiški Kovač omož. Dolinšek in Janezu
Kovač, krojaču v Zagorji,nom.ml. Kon-
rada Kovač, tožba zaradi očetstva.
Na podstavi tožbe se je določila ob-
ravnava

na dan 29. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri t.ej sodniji.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Mihael
Morscher v Zagorji. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroSke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji,
odd. II, dne" 3. septembra 1899.

"(3288) ~E. 183/99
2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Nikota Rapljenoviča

iz Kravljaka, zastopanega po c. kr.
notarju A. Hudoverniku tu, bo

d n 6 2 9. s e p t e m b r a 1 8 9 9,
dopoldne ob 9. uri, pri gpodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. IV, dražba
obvezančevih posestev vlož. št. 303
in 204 kat. obč. Korilno s prHiklino
vred, ki sestoji vl. St. 204 k. o. Koritno

I iz pare. St. 95 stavišče in pare. St. 699
njiva, 6. reda, in vl. St. 303, ki sestoji
iz pare. St. 1290/28 gozd.

NepremiCninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na

' 118 gld.

Najmanjfti ponudek znaäa 78 gld.
67 kr.; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki «e
tičejo nepremičnin (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpi.sek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. IV, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledč nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobš v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
Sčenca za vročbe.

C. kr. okrajno sodiSče v Kostanje-
vici, odd. II; dn6 1. avgusta 1899.

(3261) E. 622/98
12.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju tvrdke Goričnik &

Ledenig v Ljubljani, za.stopane po
g. dr. Francetu Munda v Ljubljani, bo

d n 6 2 3. s e p t e m b r a 1 8 9 9,
dopoldne ob pol 11. uri, pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi St. I, dražba J
nepremičnine vl. St. 32 k. o. ftilce, ob-
stoječe iz stavb. pare. St. 36/1 z hišo'
St. 2 v Gohovem ter iz 14 zemljiskih ,
parcel. I

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vredaost na
2900 gld.

Najmanjsi ponudek znaša 1366 gld.
66 kr.; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. I, med opravilnimi urami. j

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledš nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvesiijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolisu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenu-
jejo tej v sodnem kraju stanujočega
pooblaSčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Girknici,
odd. I, dn£ 12. avgusla 1899.

73447) E7220/99
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Oven, užit-

karja iz Mačka St. 1, zastopanega po
g. c. kr. notarju Josipu Smodej iz Ve-
licih LaSič, bo

d n 6 3 0. s e p t e m b r a t. 1.,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 1, dražba
nepremičnine vlož. St. 16 kat. občine
Kranjče, obstojesie iz .stavb. parcele
St. 4/1 s hiso St. 1 v KoSöakih, «er
iz 4 zejpljisčinih parcel s pritiklino
vred, ki sestoji iz voza ter poljedel-
skega orodja.

Nepremični* i, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 600 gld.,
pritiklini na 15 gid.

Najmanjsi ponudek znaSa*410gld.;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene, s tem odobrene pogojo
in listine, ki se tlčejo nepremičnine
(zemljiftko-knjižni i/pisek, hipotekarni

izpisek, izpisek iz katastra, ̂ cenitvige
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki
kupiti, pregledati pri spodaj oanarn-
njeni sodniji. v izbi St. I, m ß d o p

vilnimi urami. . ie

Pravice, katere bi ne PWnrt.
dražbe, je oglasiti pri sodniji najp _
neje v dražbenem obroku pred
četkom dražbe, ker bi se sicer ^
mogle razveljavljati glede oeP
mičnine same. ptfa

0 nadaljnih dogodkih dražben^
postopanja se obvestijo osebe, »a

imajo sedaj na nepremičnine P r a
t e k u

ali bremena ali jih zadobč v
 %

dražbenega postopanja, tedaj *# ^
nabitkom pri sodniji, kadar m » ^
stanujejo v okoliSu spodaj °?n.: v

njene sodnije, niti ne imenujejo J
sodnem kraju stanujočega P°
Sčenca za vročbe. . icj

C. kr. okrajna sodnija v CirK»
odd. I, dn6 13. avgusta 1899. -

(33337 ~ J&hr^

Oklic.
Zoper Antona Majer, Pose3t

n°'ga

v Dolenji vasi St. 17, sedaj neznan^
bivalisča, se je podala pri c'.«jajer
želni sodniji v Ljubljani po Jen ^
roj. Kosir iz Dolenje vasi tožba t
razruSitve ženitne pogodbe. Na v ̂
stavi tožbe doloöil se je naro^
ustno razpravo „QQ
n a d a n 29. s e p t e m b r a 1 '

V obrambo pravic toženca «jjjya
stavlja za skrbnika go.spod dr. .,
Hudnik, odvetnik v Ljubljani. 1» e .
nik bo zastopal toženca v oz ^
>njeni pravni stvari na njega nev ^
in stroske, dokler se ne o j^S e n Ca.
sodniji ali ne imenuje P o o b . . ulia»'«

G. kr. deželna sodnija v UÜVi

odd. I, dn6 23. a v g u s t a j j g j ^ ^ -

(3323T anj^

O k l i C * , ^
Zoper Jurija SuSterja m l ' . F

a bi'
nika v Starem trgu St. 30, kojeg^ prj
valiSče je neznano, se je P° yj po
c. kr. okrajni sodniji v Grno Ĵ ĵjjj
Petru Rozman, trgovcu v . ^QQ gl̂ -
Radencih St. 13, tožba zaradi l» ^
50 kr. s prip. Na podslavi t o ? ^
redi se narok za ustno r a z p r a gQ9»
n a d a n 1 9 . s e p t e m b r a
pri tej sodniji, v izbi St. 5. po-

V obrambo pravic tožensi» • ^
stavlja za skrbnika gospod Ju

gkrjjflilf
gina, trgovec v Starem trgu. i a

 enje»i
bo zastopal toženega v o i 5 n a r J ; a r n 0 ^
pravni stvari na njegovo ne> . psi
in stroske, dokler se on n e . j sge0c?.'
sodniji ali ne imenuje P° /«..«oiflij'1

C. kr. okrajna sodnija v £T

odd. II, dn6 16. avgusta IW»^^

Kostort* aode
Ein wohlerzogener Knabe vom ^

smdet bei einer Privatbeamtensia
ständige Verpnegung. iffr- / '

Anzufragen Vodnlkpl»** g] 3 1
II. Stook. (iiöw^-'

Danksagong-
An. 24. Juni 1899 bat ' " ' Ä r a ^ u

eines l'ahrrades die Kette am / j f t\ ße&W'£ '
Nagelßlied des rechten I ) a U ' " n ' ^e.ne )L

Die «Providentla», r
a l l g e ^ i vf^t

sicherungsgesellschast i» Wien,'' h a t "J1

ich gegen Unfälle versieh^!. «»»; W*
durch ihren General - J^prascnia^plf t i
J o s e f P r o s e n « in Laibach, l'°J b

m p t ü»
Nr. 17, die Kntschädigung »° f ae^Ll
coulant li(|iii(lierl, das.s ich ***•*& Pf ,t
(iesellschast hiesür öJTentlicli ^lin&siL^
ausspreche und diese Ver*'(; *'
jedermann vviirrnstens emp' e n ' g^,

Laib ach am 4. September
Ernst Spei"

(3527) Mechaniker ^cW6*
Laser v<m FalirriWorn nwl N»11

 N f J.
in Laihadi, Awr^M^J^j*
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8 KchulAnfang. z
X Die Einschreibungen filr das Schuljahr 1899/1900 an der mit 2
X A" Oeffentlichkeitsrechte ausgestatteten Vierclassigen Privat- H
X ^".«sschule des deutschen Hchulvereines (für Knavenj in e:
Q >albach(Uealschulsebäude)finden am1ä.,1v.und17.d.M. X
V !? ^ " Kanzlei der Schulleitung von 8 bis 12 Uhr Vor- X
X mittag statt. X
X ^ . 3ür Schlller der ersten Classe sind der Tauf. beziehungsweise der Geburts» A
V '?,,'," ,"»d das Impfzeugnis l>eizubringe,l. Zur Aufnähn,? w die höheren Classen ^ >
sX urnugt d,e Vorlage des Einschreibe-Zettels und der lebten Schnluachrichl, X

52 i.. ̂  ?"^ '""e Schuljahr beginnt am l « . d. M . mit einem Nittgottesdienste V
V ln °er deutschen Ritter-OrdenStirche. ^

X ^530)3-1 Die Schulleitung. V

1/ s Ueberall zu haben.

•^^ anevkmt/nt bestes ZahnputzmiUel.

l s»f̂ T, 8*«5lal«»l«cla« Leinwand, -"PI
J aiuck y4 breit, 20 Meter lang, deb lrgsleln wand Ü.2S0 ^
i * /* » 20 » > Bauernleinwand » 2 9 0 S£
i * 7« » 20 » » Kraftleinwand > 3 60 Ä
i * V* » 23 » > Haasle lnwand » 4 6 0 S
i * /i » 28 > > Flaohslelnwand » 6 70 |
* * % » 23 » » Oxford oder Bettzeug . . . » 4 4 0 Jr

Jtir g u t f t «J /« » 10 » » BettUoher » 890
erUndt nJr u U n d n c h t ' g e s M » ß wird garantiert. — Master franco und gratia.

M«r Nachnahme bei Johann Stephan, Freudenthal, Oesterr.-Sohleslen.
* -

l 1 im. allo. fisterr. BotaMtAii i ir
l°8unir d l d a r

u
a n i 5 * ̂ Ptena^er 1899 stattgefundenen fUnfundfunfzigsteu Ver-

k, k DJL ?!j * /o»gen Prämien-Schuldvergcureibnngen, Emission 1880, der
*U8- osterr. Boden-Credit-Anntalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 1914 Nr. 08 mit dem Treffer von fl. 50.000

» 6159 » 45 » > > > > 2.000
» 279 » 46 » » > > » 1.000

serie «7 * 5 5 O ° » < > » » » » » » 1 ° 0 0

Serie 37»« S " 5 0 ' S e r i e 1462 Nr. 11, Serie 2509 Nr. 26, Serie 8200 Nr. 46,
•a» Nr. 16, Serie 5744 Nr. 48, Serie 6533 Nr. 41, Serie 6535 Nr. 38,

Serie 7204 Nr. 49, Serie 7925 Nr. 13
mit dem Treffer von je fl. 200.

s«ie löft« » l n d e r Tüflungszlehung:
N r- 1-siO Q < l ~ ö 0 - S e r i e 2 1 3 8 N r-1—50, Serie 8929 Nr. 1—60, Serie 4006

• & e n e 4 746 Nr. 1-50, Serie 5071 Nr. 1—50, Serie 5560 Nr. 1—50,
• » D . Serie 6842 Nr. 1—60.

*• P^bru^r ' i t t f t U n g d e r ß e z ° g e n e n Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt am
^"«talt in w- a n d e r O a 8 » a **er k. k. priv. allg. öaterr. Boden-Credit-

wien. Mit diesem Termin erlisoht die weitere Verzinsung.
zufolife

 18A ? o u P o n 9 v e r los ter Prämien-Schuldverschreibungen werden
d e r Betr V 4 4 d e r s t a t u t e ü z w » r fortan ausgezahlt, jedoch wird
vom po*«?! ^ e r s e lben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen

PuV
 l n A b z u « «bracht.

gezogen wurrf P r Ä m i e n " S c h u l d v e r s c n r e i b u n g e n , welche in obiger Tilgungsziehung
ä h r - einen -i' J d e r B e s i t z e r nebst dem Capitalsbetrage von fl. 100 ößterr.

Welcher auch"1 • e r s e l b e n S e r i e U Qd Nummer bezeichneten Oewlnstsoheln,
Scheine aiJf

 w e i t e J an den Gewinstziehungen theilnimmt. Diejenigen Gewinst-
W e rdeu' seoJ M i n s ä m mtl>chen Gewinstziehungen kein Treffer entfiel,
^hü Q g ~"B Monate nach dem Fälligkeitstermine der in der letzten Gewinst-

Di « verschreibungen mit je sehn Gulden ö. W. eingelöst.
n Ä c h s t e Verlosung findet am 5. Jänner 1900 statt.

Verschreil)S
u

dpp s r . ü h e r e n Ziehungen sind nachfolgende fällige Prämien-Schuld-
gen aieser Emission bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:

Serie 1̂ 7 « a u s ^ e n G e w i n s t z i e h u n g e n :
S e r i e 1«79 Kr ?? ' S e r i e 9 4 2 N r 2 9 ' S e r i e 1 4 0 6 N r 2 7 > S e r i e 1 4 : t ( i N r - O4 '
oe r 'e 2st54 Mr il' l e n e 2 0 8 9 N r - 5 0» S e r i e 2 a 3 2 N r - o e» S e r i e 2441 Nr. 08,
•^? a ^15 K £ ?«' l e n e 2 6 1 1 N r - ̂ 8 ' S e r i e 8 0 1 4 N r - o t J t Serie 3101 Nr. 50,
^ e r i e 4 6 l 8 MJ !,«' t ° r i e 4 1 4 4 N r 2 6> S e r«e 4 »00 Nr. 37, Serie 4499 Nr. 36,

^eri<> 6855 Nr '?? ' o e r > 3 2 ( >Nr.46, 'Serie 5402 Nr. 16, Serie 5695 Nr. 24,
" «r. d4, Serie 7856 Nr. 19;

S ' Q d von n
 a u s d e n T i I 8 u P g s z i e h u n g e n

S e r i e 26 5r- C ^° ' g e n d e n S e r i e n noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:
151 6- 15«/' 1«Ä 8 ? ö

4 ' 4 0 8 ' 4 9 4 ' 5 1 5' fi49- 6 6 8 > ß 9 2 > 8 1 8 » 9 Ö 7» 1 0 7 4' l 0 0 7 '
l?.90> »OBI1 Ä I ? 5 5 ' 1 6 7 5 ' 1<"8, 1714, l»70, 190«, 1911 193«, 1931,
A »US S S ' 2 4 2 1 ' 2 4 7 H ' 2 5 i a » *«0« ««»» 2M91 3044, 305«, 3059,
??24> 4881 42,i«' 5 4 , 0 5 ' 5 l 4 8 4 ' 3 5 2 7 , 3535 3945 4185, 4248, 4«1S, 4722,

S 4 ' »«l» 57a?' 5 X ? 2 ' 5 0 8 2 - ß l 7 0 ' R 3 4 2 - r » » 5 2 ' 5 4 0 2 > 5 4 8 O t r>45>!?' 5 Ü 2 1

S4 5«, «482 lliS < > 0 7 7 ' ( > > I 7 8 ' e»3». «259 6295 «32«, «379, 6394, «404,
7 a j i « 7578 ? A J ! ' I ! " 4 0 ' ( S 7 O ß « 8 1 2 «»89 6895 6986, 7056, 7271, 73Ü<»,

Z\7678' 7 6 8 4 t 7 ? 1 4 , 7807 7829 7840.
W « e n , den 6. September 1899. ( 3 5 1 2 )

L^^inauohein. m e Direction. I
^^^••••iSSs^^^;^-^., J ^ " * * ^ _..._ _.l

BP «̂ - FLUX 3 !
Herrenffaase Nr. 6 (3519; ,

Welinims-, Dieiisi- and stelleiTermlttlnnes-Bareaii,
empfiehlt and plaolert Dienst» und
Btellensuohende aller Art, fttr Lal-

baoh and auiwärts. ,
Oewlssenhafte, mögsllohst rasohe ,

Besorgniny zngeslohert.

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Dienstbolen-
zimmer etc. etc. ist in der Bahnhofgasse
Nr. 11 mit November-Termin 1899 zu ver-
mieten. (3517) 3—1

(3528) 3 - 1 Št. 1112.

Itaxpi^ani
sta pri mestni občini Kranj službi

iiadre«larja
z letno plačo 400 gld. in

redarja
z letno plačo 300 gld., obe službi s prostim
stanovanjem in unisormo.

Frosilci, zmožni slovenskega in nem-
äkega jezika, [naj ulože lastnoročno pisane
prošnje z dokazili sposobnosti

do 20. septembra t. 1.
pri občinskern predstojiiištvu.

Dosluženi vojaki, žandarmi in oni, ki
so nekoliko izve/.bani v občinskem poslo-
vanju, imajo prednost.

ObČinsko predatojništvo v Kranj i
dne 7. septembra 1899.

Grosser Verdienst
bietet sloh thatigen, redegewand-
ten and reprasentablen Herren,
ohne Jedes Rlsloo (3520) 3 1
auch als Nebenerwerb.

Offerten anter Ohlffre <Erwerb»
a. d. Annonoen-Ezpedlt. Sohalek,
Wien I.

Wilhelminc}ressl
staatl. geprüfte Lehrerin der fraa-

sdslsohen Spraohe
beginnt den Unterricht in derselben mit
15. September.

Anzufragen Petersstrasse Nr. 12,
Parterre. Sprechstunden von 10 bis 12
Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nach-
mittags. (3524)3-1

Unterricht
in der ltallenlsohen Spraohe, grammati-
kalisch und Conversation, ertheilt wie bisher

Marianna Chiossino
SchellenburggaHHt* 0, 1. Stock link».

Sprechstunden von 10 bis 1 Uhr und
von ö bis 7 Uhr nachmittags, vom 17. 1. M.
angefangen. (3529) 3—1

Von der hohen k. k. Landetschulbehörde conc. Privat-

Musikschulen Kaiser
Wien, VII.. VIII., und III. Bezirk. »6. »clinljwlir.

Frequenz 1889/9(J: 352 Zöglinge aus gan« Oesterreich-l'ngarn und dem Auslande. 21 L«hr-
personen. Oesang, Ciavier, stammtI. Streloh- and Blaslnstramente, niimiutl theo»

retlsohen Fäoher, gem. Chor, Orchester, Faoh- and Nebenonrse.

Z^̂ e t̂jülma*. l<eliperbildiingsciirs
7 monatlicher Vorbereitungteurs zur k. k. Staatsprüfung-

Kirchengesangaours fOr SAngerknab*n.
Orchestermusik- und Kapellmeister-Curs. (H531) 2—1

Abtheilung für brieflichen theoretischen Unterrioht.
45 Candidaten haben die .Staatsprüfung zum Tli«ile «mit AuHzeichnung» alî eleg t̂, J'i'oajxtct
gratia durch die Iusti1utHkanz,lei Ml/I, ZieglergaN»e 29e. Auswärtigen Haohwels über
Pension ln der Nähe der Anstalten, auoh ln der Anstalt selbst. Sohttler-
Aafnahme bin 15. October, nach Maßgabe vorhandener Plätze auch wahrend den .Fahr«.

"W k o x a l £ v u * m s a . o n t a s o Jakoba Klauerja, trgovea v Ljubljani»
spadajoča

zaloga špecerijskega blaga, 1 patentna registrirna
blagajna, prazna posoda i. t. d.

proda se vsled sklepa upniškega odbora

na javni dražbi.
Le-tä priene se v ponedeljo^ Ane 18. t. m. ob 0. ari dopoldne, v kridatarja

prodajalnlol na Pogaöarjevem trgu, v novem poslopji mestne bolmäne unovine,
in se nadaljuje -— eventuvalno tudi prihodnje dni — v kridatarja skladi&ču, v pritličji
Giumoikove hiäe, v Kranciäkanskih ulicah St. 16.

Keči, ki se imajo prodali, ogledajo se lahko v soboto dne 16. t. m., od 3. do
6. are popoldne, in na dan draibe od 8. are dopoldne naprej.

V Ljubljani dne 7. septembra 1899.
Dr. Ivan Tavöar

(3522)3—1 o s k r b n i k k o n k u r z n e m a s e .
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t Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt f e i n g r o s s e s L a g e r aller GattuugenTaschen-Uhren j
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel

sowip aui h

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter Im foiuster Qualität zu den billigsten

Preisen.

Speolalltäten und Neuheiten In

T a s c t a ü t a sowie Pendel, Wand u.Wecker Uhren
stets am Lager. (601 26—18 i

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.
tun '•••'•——• • - • . . - -

(ITiMtfZBmitfWUiatii i iic i 1*1 TM^"• - - ^ ^ ' ^ - . .^ fcy^uiMüMM^M^i In verschiedenen

ySKBSK^^ Farben: Gelbbraun,
BE^BUfl l l žSEBi^ 7 šdJi~^^MBBBflVtM^^WB Mahagonibraun,
B f Gesetzlich i M g r W c | | « f Man verlan^ijK l'nd, r e i n ,o d e r sarblos-
Wir geschützt _ 1^%1^/m Man

s[e
e
t
r
s
lange" m Gebraudwanweisung

g ^ j j l j i i S a ^ L | ^ | | | y i p i ( | [ Chr.stoph-Lack. | | | j A Niederlagen.̂
M ^ B p B g l ^ B B M M M B U ^ M J Ž ^ ^ a M J ^ p N l l i B a M M M B M Zu haben in L a l b a o h

BBBM I if^^L^TjT f % a S l Sw^L^B^S^^J SlJ9 Job. Luckmanu's Nachf.
I ^ A W A j U ^ ^ ^ ^ U ^ J j S ^ n f l ^ P J B ^ ^ ^ ^ ^ H ^ I A. Staoul.
|HHkJ?Sp^H(H^PPHp|H9 |K2J9PBJHHRR| In Kralnburg bei

|!L^BLIJLJ3UfctfilAžMilJHLLlLt*>AiAJBAiLliLiJJJLBžJJ F. Dolenz.

1 9 * Zur Obstverwertung. Zur Weingewinnung. "^Pl
P R F Q f i P N für Obst-Most V*1 ?̂*̂
» * w s f c i » « « I « für Trauben-Wein #%^mma3^
mit continuierlich wirkendem Doppeldruckwerk und Druckkraft- f r r f B ^ i B
Regulierung «Hercules*, garantieren höchste Leistungsfähigkeit, ( i r ^ ^ ^ ^ ^ H B

bis zu 20 Procent grösser als bei allen anderen Pressen. (I fiaM^^S^b*

££*£ UIÜHLEN NME
Traubeu-Kcbler (ibbeer-HiiHchiiieii) lil^^T^Z^^SL

Complete Mosterei-Anlagen, stabil nni fahrbar. ^ I P f t Ü W t v -
Saft-Pressen, Beerenmühlen zur Bereitung von fe^gJ^y-^lj^z*'

Dörr Apparate für Obst und Gemüse, Obst-Schal- und Schneidraaschinen
neueste selbstthätige Patent-Reben- u. Pflanzenspritzen „Syphonia"

fabricieren und liefern uoter Garantie als Specialität in neuester, vorzüglichster,
bewährtester, anerkannt bester Construction

DPS. ^E-A-YE^-A-ISm dc Co.
kaiserl. königl. ansschl. priv.

Fabriken landw. Maschinen, Eisengiesserei u. Dampfhammerwerk
m V I K M II., Taborstrasse Nr. 71.

Preisgekrönt mit über 400 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen.
— Ausführliche Kataloge und zahlreiche Anerkennungsschreiben grati.s. —

Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht.

Wiener Frauen verdanken ihre Schönhe i t
in erster Linie dem Gebrauche der a n g e n e h m a t e u , w i r -
kungsvollsten, berühmtesten

Original Pasta Pompadour,
i . erfunden von weil. Medic. Dr. A . R i x . Diesus SehönhuitsmitU-l
ras5**} ^ £M verursacht bei Anwendung eino l e b h a f t e , f r i s c h e Gtoslohts-
Vß V mr färbe, blendend sohonen, faltenloaen Teint selbst i>is

>ŝ fc* j j i i'»s spätosto Alter, vertreibt unt»;r Garantie (be i s o n s t i g e r
^ " • ^ H ^|v R ü o k g a b e dos G e l d e s ) Sommersprossen, Lebeillecke, lilatter-

v J L J w^> \ ^ r narben, W l m m e r l , B ö t h e , jede Unreinlichkeit der Haut.
^SttL j ^ P Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöchsten Herr-
mmt^ sohasten, Künstlern eto., worüber Atteste und Dank-
schreiben aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Schönheits-
mittels ist der 40Jährl&e B e s t a n d , wo während dieser Zeit lausende derartiger
Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis per Tiegel, für 6 Monate, fl. 1 6 0 .

Pompadour - ItDlolm
überzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen
auf dem Gesichte haften. — Original-Flacon 11. 1-50. Pompadour-Seife 30 kr.,

Pompadour-Poudre in rosa, cr»1me, weiß, fl. 1-25.
Man wende sich vertrauensvoll an W i l h e l m i n e B l x Dr . W w e . S ö h n e ( A n t o n
R l x & Bruder) , alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'scben Präparate, W i e n ,

P r a t e r s t r a s s e 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete.
I n L U b w h zu haben bei: K a r l K a r l n g s r , Rathhausplatz, E d u a r d Mahr ,

Judengasse. (2772) y—6

XXXX>OOOO<XXXXXXXXXXXXXXXX*Ö
^ K. k. Handelsmittelschule g
v (Haudelöakadeinie) n

)? _ ^ ^ ^ . ixi T r i e n t . ^̂ <— ft
V üeffentliche dreiclassige, auf die absolvierte vierte Classe des üymn» s ' u m S j Q
v 5 der Realschule, einer anderen denselben gleichstehenden Mittelschule oder a ̂  j e
F \ die voll tändige Bürgerschule sich stüt::ende liehranstalt. Organisierung d V
S £ anderen Handelsakademien der Monarchie gleich; Unterrichtssprache italie»1^0. > / j
C 5 Scliultaxe für die obligaten Lehrfächer 30 Gulden jätn lieh; Recht zum Einjährig- y-
/ X Mililär-Freiwilligendienst«-. ( 3238 )6 -* W
X Wt$" Eröffnung des Schuljahres 1899/1900 am I. October. * ^ P f ö
X Wuitere Auskünfte erthe.lt die Direction- /*

VVVVVVVVVVVVVvVVVVVVVVVUslKA
Von der hohen 1 1 steierm. Statthalterei mit Zahl 39.864 concessioniertes Haushaltangs-

Pensionat, verbunden mit einer Privat-Lehr- und Erziehungsanstalt für Mädchen
-~wi- i n G r a z . -™~^~ , .

Der Zweck der Anstalt ist, der Schule entwachsene Mädchen zu gebildeten, ^ ^
tigen Hausfrauen heranzubilden und ihnen eine gediegene Vorbilduug zu 8e !lr sSen-
sie einen Beruf ergreifen wollen. Haushaltungskunde theoretisch und praktisch. « D
schaftliche Vorträge, Sprachen und Musik. VVeiünähen, Modistenarbeiten, Kleideraufe^»^
Gewissenhafte Pflege und Aussicht der Schülerinneu. Eigener Garten mit Turnger

Bäder im Hause. toheri0

Nähere Auskunft und ArbeitspUn der Anstalt unentgeltlich durch die Vorst
und Inhaberin: »o^Jhtto Cytoal«

(3421)3-3 k-u-k-Majorawitwe

* In der vom hohen k. k. LJnferrichts-Miuisterium mit dem Oessentli<''l''el s JK
^ rechte ausgestatteten yL

|Pu?at-LiiIr-»tfMiiIiiii-Ai!!li
» für Mädchen I
| Irma Huth in Laibaen |
% beginut das Schuljahr 189Ü/1900 mit (3078) ö—& g

|P 10. September 1899. ^
Ißf Diese Anstalt mit deutscher Unterrichtssprache umfasst ein Penš iO^ ' /A
Ü eine a o h t o l a s B l g e M ä d o h e n v o l k i s o h u l e neb.st einem höheren at ^
^ J ä h r i g e n F o r t b l l d u n g s o u r s e für Mädchen, welche der Schulpflicht e W
fp wachsen sind. . i&s W
g£ Zum Kintritt in den ers ten Jahrgang ist entweder der Nachweis .
^ mit gutem Erfolge zurückgelegten achten Volksschuljahres oder t:ine AufnftnI ^
8? prüfung erforderlich. , ., w
ti Zur Erleichterung des Besuches dieses Curses werden in jedem J a T3>
?? gange 2 B O S t ^K*^ftf j» lü . t )aE«» verliehen. . ̂  W
B> Allu näheren Auskünfte über den L'ihrplan sowie über die Au'D*. j s . »
jjtt und die Bedingungen zur Erlangung eines Freiplatzes werden von der Ins'1 ' ^A
^ leitung bereitwilligst ertheilt, und KS wolle sich deshalb mit dieser Weg »
K̂  eines Freiplatzes b i s 15. S e p t e m b e r 1. J. mündlich oder achrjftlicn <&
fr Einvernehmen gesetzt werden. Mtfik

Žur y ijfcfcs. SaisoP

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 I ^ y f.mpf^hle ich mein ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H
^ ^ ^ ^ ^ ^ S ^ ^ g g j f ^ P ^ reichhaltiges Lager ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H
^ ^ ^ auch in den funsten Gewehren neuester Systeme. Revolvern ^ ^ ^ ^ ^ ^ t
F etc. und allen hiezu erforderlichen Requisiten und Munition, ^ ^ ^

besonders mache ich auf die von mir erzeugten

mr „Drilling-Gewehre" - ^ „
aufmerksam, die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann beste»8

pfehlen sind. „,1t <jj
Nachdem ich in Krain der einzige Büchsenmacher bin, der sich nl. uflm * .

Waffenerzeugung besasst, empfehle ich mich dem P. T. Publicum zu zahlrei ^ep$r>
spruche, indem ich auch die in mein Fach einschlägigen Neubestellungen l in

füren prompt, solid und billigst ausführe. ^ gO-"
Hochachtungsvoll ( a 8 6 b ;

Franz §ev^ik
Büchsenmacher in Laibach, Judengasse.

Illustrierter Preln-Courant aof Verlangen gratis.
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*raktlsohe, gut geübte

Näherin
S u c h t Arbeit außer dem Hause.
U Ä a g e T t e r * A ' p » P°Bt« restante
r^^jrbeten. * (3481)2-2

jferielever
Clavierlehrerin

Winhaft Jurčič-piatz )«r. 3
%ich von 11 bis 12 Uhr vormittags

v°a 2 bis 3 Uhr nachmittags zu
-i!^)__JUuse anzutreffen. 8-2

Vertreter gesüchT"
**«» dur^hDsÜI lru,ng u n 4 z u m Vertrieb von
P a r t i k e l n , M - . , P u ! v i l e g i e n S e s c h ü t z t e n

^ m e r n i (Nahklammern und Stick-
Pr«isM 1i'*nU,r K | S e n > e legant vernickelt,
?«• V , J Ä )eZW- M- 3 60- w e r d e n «Oh-
Referenz^ l r ' n u r Kaufleute mit Prima-
i a <krw2n * M u o n * - D«ese Artikel werden
Watesibrar,TareD"' posamenterie- und Kurz-
^ l e n S i V " N ä h " u n d Handarbeits-
unter ,TT £ n d * n A b satz ünden. - Offerten
V ° * U r A n ° £ * a n Haasenstein ft*» *••»., Dresden. (3480) 8—2

Kostknaben
werden Rathhautplatx Nr. 3, III. St.,
in ganze Verpflegung und gewissenhafte
Aufsicht aufgenommen. (3468) 3—3

Zwei Studenten
oder Mädohen aus besserem Hause,
werden bei einer deutschen Familie unter
Zusicherung strenger Aufsioht und

f nter Erziehung in gute Kost und
flege aufgenommen. (3493) 2—2

Näheres: Auerspergplatz Nr. 8,
I. Stook reohts.

Freiwilliger Verkauf.
Die an den Herrn A. Drelse'schen Besitz

in Schwarzdorf ^Črnavas) angrenzenden

Wiesen
Post Nr. 597, Gat.-Gem. Tirnauer Vorstadt,
im Umfange von 13 Joch, 477 Quadratklafter,
werden preiswiirdig veräußert. (3444) 3 -3

Anzufragen bei Herrn Max R. v.
Premersteln, Bohlesstattgasse Nr. 4.

•>i£ž!žLJ^ terkr^ner Cognac aus ünterkrainer Weinen!
•̂  ^Prämiiert ans dar Jubiläams-Aasstellang in Wien 1898.
•5 •
•* Un»o-L • *^esertigte empfiehlt seinen r u t abgelegenen, aus echten .
§ u°terkramer Weinen erzeugten g "

1 Cognac, echten Untcrkrainer Wermut-Wein g.
| Slivowitz, Wacliolderbrantwein '• £.
j ^ wie auch seine bekannten 2 *

I Jfllßrtoiier Eisenüaa-Fass- nni Flascüenweine £
i amerikanischen veredelten, ebenso aus Reben vor der Phylloxera. P *

"§ Hochachtend g ,

1 (2696>6-3 A. I. W u t s c h e r &
[§ Bresovlo, St. Barthelma, Unterkrain. P

Zu haben bei Herrn

•*J^_ J» C Praunseiss, Laibach, Rathliausplatz.

<^Lger t s t Tafeltrauben- und Tafelobst-Versandtr

Bauplätze
in T

S o ^ e n a i mteii deutschen Grunde (mirje)
• âibach smd unter günstigen Bedin-
&en zu haben. (3508)3-2

^ J ^ e r e s beim Notar Dr. Franz Vok In Lalbaoh.

• H9W

rämiengeschäft 1
an der Wiener Börse.

(Speculationsforra mit von vorneherein begrenzleni Ritico.)
//. Aufluf/c.

SfiDärät-Ahrtri ir l f a u s d e m J o u r n a I » D e r Kapiunst«,
w W H u | a i HUUlUbK Informationsblatt für finanzielle und

commerzielle Angelegenheiten.

XXII. Jabrffanjr

" t s o e b e n erschienon und iu buziehen durch <liu Admin is trat ion *••

-ournau „D»r KApltalUt", Wlan X., MlnoriUnplat* 4.

* . fc^^ kr. ü. W. in Briefmarken oder
I (3*29) 6-4 P r e i s ^ S ^ - F per PosUnweisung.

Studenten oder jYläöchen
werden in ganze Kost und Verpflegung auf-
genommen. Gute Behandlung; sehr gesunde
Wohnung in der Mitte der Stadt. ru\<»i—t

Geil. Anträge unter <L. P. Nr.l6> an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

In gebildeter deutscher Familie werden
als einzige Pensionäre

zwei Knaben
aus besserem Hause ausgenommen. Gesunde
Wohnung mit Garten in nächster Nähe des
Gymnasiums und der Realschule. Eventuell
Nachhilfe-Unterricht. Ciavier im Hause.

Gefl. Offerten unter «W. P. 50» poste
restante Lalbaoh. (3509) 2—2

Kinderwagen
zum Sitzen und Liegen, System Baumann,
mit waschbarer Adjustierung, elegant aus-
gestattet und sehr gut erhalten, ist b i l l igst
zn verkaufen. A uz u fragen Resselstrasse
Nr. 12, Hochparterre links. (3505) H—'d

Majestäts-Gesuche (
Sohreiberelen, Coplen, Relnsohrlften
u. Kalligraphien, als: Majestäts-Gesuche,
Hoftitel-Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilegiums • Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt. Jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (3436) 6—2

v. Hariolics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

IpCHlLTUNg

! Vom nllnbn.li.li.Xlniztssium lzut Vel-fiillUNß !
! vo» 7. l»»«ll l894, I . 5273, eonoe«ioni«st. l

•Norddeurscherllpyd Bremens
I I jAjü^i Pa$83EiBs2ati!̂ a.MillloDeii.|
• I flHp ooeanfahrt nach NowYork. ' •

• L 9'7T'\ I

G EN U A- N EWTO RKI
Bremen-Baltimore Bremen-La Plata I
Bremen-Brasilien Bremen-OstAsieni

Bremen-Australien. •
* Nähere Auskunft ertheilt der I

Norddeutsche Lloyd Brßmenl
sowie dwsen Agenten. |

Eflnarfl Tavčar, Laiacli. I
(U96) 18 U

Lose>- und Wertpapie)r-
Besitzer

b e n ü t h i g e n d i e
„FORTUNA«

und ' S
üst.-ung. Capitalist g*

Wien 1., Salvatorgasse 2f)a »-
(ganzjährig sl. 2*—). |

NeöerÄllunst
4bte «ufiage, mit «lbbilbungen.

« 8 Seiten ftarl, Prei, 30 kr.,
ftr Porto l 2 kr. extra, wofür
Vendung al« geschlossenerDoppel.

brief erfolgt. ^
(Vesterr.-ungar. Marken »er»e» «

in Zahlung genommen.) ^

Wohuang.
Zwei helle, trockene Zimmer nebst

Küche (Morgensonne), zwei Kammern und
Holzlege, sind Reitsohulgasse 1 (Tirnauer
Lände) mit November-Termin zu beziehen.
Jährlicher Mietzins 140 fl. (3423) 2

Marie Zottmann
Clavierlehrerin

Bahnhofgasse Nr. 11, Parterre
meldet höflichst an, dass sie den Unterricht
in und außer dem Hause ertheilt. Ein Curs
wird eröffnet. Auf Verlangen auch Ensernble-
Spiel. — Eine geprüfte Kindergärt-
nerin ertheilt Unterricht in den Elementar-
Gegenständen sowie in der französischen
Sprache. Näheres dortselbst. (3424) 3 - 2

Ml. Breitenstein
Buchhandlung und Antiquariat

Wien, IX/3, Wahringer»tra»se 5
versendet seinen soeben erschienenen grolien
• ^ j a t n l o f f (ca. 100 Seiten;, enthaltend
taosende guter Bücher aus allen Gebieten
zu enorm billigen Preisen, ebenso den neuen
116 Seiten starken Juridloa - Katalog

(»85) gratis. üü-12
P V Fortwährender ßücber-Einkaos.

i Olinützer

C^uargel
Die erste Olmützer Quargelkäse - Erzeugung

von (ö7&) 1&

•r. MSA.im.sz
Olmütz, Mähren

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olinülz
(Nachnahme): Nr. II 32 kr., Nr. Ill 4« kr.f

Nr. IV 00 kr., Nr. V 75 kr. per Schock. Ein
Postkistel von ca. ö Kilo franco jeder Post-

station Oesterreich-Ungarns fl.1'90.

' Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

v.5«sl>»»> ̂  ll«.. lllelll«» li.I«l«!»«l> >/5.

weil es b,e beste Seife für eine zarte, weiße
Hant und rosigen T e i n t sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautnnrei»

«»gleiten ist. 5 St. 40 lr. bn:
Ioh. «vutscher» «achf., «aib«ch.

Wasserdichte ( 1 5 M ) "

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stete vorräthig bei

Jot. JULeLTtxiii^ar
Spediteur der k. k. priv. Hndbahii

LalbMh, Wl»u»ntr*M§ Mr. 16.

<c - H
CO CO ^M

< > t I l^, - w •
^ \ i ^ ^ )• s'CO ^M

O ^Sr — BBSs!

Reparaturen ^UeberziehenM

^ JSjjpPjpB^BBBB^ v ^M

iLÄ^Kn^^TJ^BsV BBSs!

^SigUBHSMBSslslflBBB^ ^ J
^^•SSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBsflHiBBBl^SB

Ein wahrer Schatz |
für die unglücklichen Opfer der ••">*-•
befleoknng; (Onanie) uod «•&«{»»•
Au.«ohweisungen ist das beröhmte«
Werk: •

Dr, Retan's Selbstbewahrnng. •
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl •

Lese es jeder, der an den sohreok>H
Hohen Folgen dieses Lasters leidet,•
seine aufrichtigen Belehrungen r e t t e n •
jährlloh Tausende vom sioherenB
Tode. Zu beziehen durch das V e r - I
lags-Magazin in Leipzig, Neu-B
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-«
handlung. (3108) 3 6 - 3 •

«JBBBBBBBBBBBflSJB^BHHB^B^BJiJfliaBaBBJ
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Zwei schöne Wohnungen
eine mit fünf Zimmern, eingerichtetem Bade-
zimmer und reichlichem Zugehör, II. Stock,
und dieandere mit drei Zimmern und großem
Zugehör, sind im Hanse Nr. 3 Sublo -
gaste für November - Termin, even-
tuell früher, zn vermieten.

Näheres hierüber beim Hausmeister
daselbst. (3164) 9

Wr* flrilCn selbst für
HT" ^ ^ ^ • < W B » M schwerste
Fälle, liefert unter vollster Garantie zu
Fabrikspreisen (720) 43-28

Dr. Ki*Asl
Bandagenfabrik, K o n i t a n s (Baden).

Plüss-Stanfer-KItt
in Tuben und Gläsern

mehrfaoh mit Qold- und Si lber-
Medai l l en prämiiert, seit 10 Jahren als
das stärkste Binde- und Klebemittel rühm-
lichst bekannt, somit das V o r z ü g l i c h s t e
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,

empfehlen: (2904) 2 0 - 4
Zn Laibach: Franz Kol lmann,

In Rudolfswert: Fr. Tandler, Buchhandl.

Zwei Studenten
werden in gute Pflege und gewissenhafte
Aufsicht aufgenommen.

Anzufragen Aueripergplatz Nr. 8,
II. «took. (3507) 2 - 2

Nebenverdienst
dauernd und steigend, bietet sich geach-
teten, arbeitsfreudigen und aesshaften Per-
sönlichkeiten durch Uebernahme einer
Agentur einer in länd ischen Versicherungs-
Gesellachaft e rs ten Ranges. Anerbieten
unter <1798>, Graz, postlagernd. (1920) »5-is

4% Kilo Kaffee
netto portofrei unter Nachnahme oder

geg. Vorauszahl., garant. beste Ware.
Aftlk. Moooa, perlb fl. 3-55
Santo«, extras. > 360
Salvador, grün, extras. . . . . » 3*95
Oeylon, blaugrün, extras. . . . » 6*25
Goldjava, gelbl., extras > 5-10
Perlkaffee, hochfein » 6*10
Arab. Moooa, ff. arom > 6 3 6

V3394) Preisliste nebst Zolltarif gratis. 10— 'Ä

Ettlinger A Co., Hamburg.

Wir empfehlen das

Kulmbacher M
^ jlflalzbier

pasteurisiert, in Flaschen
bekannt durch seine vorzüglichen

Wirkungen. (3007) 33

Kavčič & Lilleg
Prešerengasse.

Keine Haare mehr,
meine geschätzten Damen!

Ueberruwcheuri schnell wirken rnuine, wie
Atteste bezeugen, beatbewährten Mittel: a) eine Po-
made zur Befreiung der Gesichtshaut von Haaren;
l) eine Schünheitsmilch zur Erzielung eines Jugend-
frischen Teints sowie zur Beseitigung von Mitessern.
Zu beziehen nur allein von der Erzeugerin I*. Sand»
n e r , Floridsdorf, Mühlgässe 12, [.Stock, Thür 5.
Preis der Pomade per Tiegel 3 sl. und 5 fl., Preis der
Schonheitsmilch per Flasche fl. 150. (3341 10—2

Beim Wagenbauer Ban
sind folgende Wagen billig zu verkaufen:

Vier neue, halbgedeckte, ein
wenig gebrauchter Break,

zwei Brooms, ein Schlitten,
ein Landauer und ein Halb-

(3503) gedeckter. 3 - 1

Auoh werden Wagen zur Aufbewah-
rung übernommen.

lv»r an Falljuch». «räü'pf,« ». and.
n»rnis»n Zustünden I»<d«. „rlang»
Vroschar»darab»r.«lliHI,Iichgra<l»
»nd franca hurch dl» H<<w«»«»>

(3239) Ae'lh.»«.^.,»^rt«7M ' b 2 ^ l

Privat-Gymnasium Soholz
GRAZ, ßrazbach-, Ecke Maigasse.

Oeffentlichkeitsrecht, staatsgiltige Zeugnisse,
ausgezeichnetes Pensionat, eigenes Haus,
sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerksame,
gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute Lehr-
erfolge, massige Preise. Vollständige Ver-

tretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet.
Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-

und Aufnahmsprüfungen während der Ferien.
Der Vorbereitungscurs zur Aufnahms-

prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (1877) 21—20

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 5 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.
Kunstverlag Bloch, K«KmSrki i«.

Der im Auftrage der k. k. Landwirt-
schafts-Gesellschaft in Kärnten von der
Stamm - Zuchtgenossenschaft «Lurnfeld-
Sachsenburg» veranstaltete (3109) 7—6

Möllthaler
Zuchtvlehmarkt

findet
a,z*i IS. September

in Möllbrücken
(Station Sachsenburg der Pusterthallinie,
Südbahn) statt.

Hierauf bezügliche Anfragen beantwortet
die Gutsverwaltung Dranbofen, Pott
Möllbrüoken, Kärnten.

z Deutscher Kindergarten in ßaibach. z
^ Die Einschreibungen für das nächste Schuljahr finden 3
k am 15. und I f t . September von 8 bis 12 Uhr vor- I
^ mittags nnv von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Gebäude V
^ der Handels Lehranstalt des kais. Rathes Herrn Mahr statt. A
5 Die Kinder müssen in Negleituna ihrer Eltern erscheinen. Ausgenommen »
^ werden Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren. V

! ('511)3-1 ^ " ^ " ^ « M

PV̂  F e a e r i v e r k ~̂V
verläsalloh and effeotvoll, liefert

Franz Cuno, Gl-raz, I^lisa.betbistra.»»e N"r- * ^
Bestellungen übernimmt F r a n s K a i s e r , BtioAtenmaoher ^n

a^*a\^
S o h e l l e n b n r g g a i i e Nr. 6. — Preisliste kostenfrei. ( l b / 3 ^ * ^

»••)>»•)•• •>-#> | • •» P*t»at In allen y •>• | +•+-+++ • • 9"^

| | Qensationelle Erfindung (2887) 5 - & ^ * ^ * * % (

«' *^**w>*- EMIL STORCH, ^SSS^Jt
t t t t t t t t t • I t t TT*"*— —ff -fyr I l l l l f ' * ^ ^

— £$

'•ßt @D T n k j i i f t f » ! * ^^KKKk %1 l^nft " y ^ ^ |
1 flSR H ^ Cognac |i ^&2^ ^ ^ *̂ —« • i
Ta • " " " ^ * . W
\kA an« der E r s t e n T o k a y e r Oognao - Fabr ik in T o k a y >st ^
^ reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtunff » u [ öfe
M obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. W a r n u n g $p
p vor wertlosen Imitationen. Zu haben in La lbaoh bei («so7) &-** $}
j j ^ «loser Mayr, ^Vpotlieker. |^
^ Oroue Flaaohe fl. 2*—, kleine Flasohe fl. l"20, $

\ Die Einschreibungen I
9 in die j *

\ Handels-Vorbereitungsschule |
3 sowie £

I in das 3nternat i
S der mit dem OefTentlichkeitsrechte ausgestatteten o

I Privat Lslir- ünd Erzieüunos Anstalt \
I fü.x UZnaToen |
I des DP. Josef Waldhorn in Laibach |
a finden taglioh statt. g
9 Das Schulgeld für externe Schüler der Handels -Vorbereitungsschi»e R
g beträgt 10 fL ö; W. (294») b 8
* Das 'Semester des (43.) Schuljahres 1899/1900 beginnt g

3 am 18. September l^öl>. \

S Programme sowie nähere Auskünfte übersendet über Verlangen p o r t 0 6

I «11« M»l»-««3**«»*' J

Svetovnoziiana - ^ | 9^ TVeltberiihmte ^

! Adler- !
| kolesa Räder \
g . Glavno zastopstvo za Kranjsko — Hauptvertretung für Krain: t

KAVČIČ & GORJANC ' " '
Rlmska cesta 9 - Römerstrasse 9 * LJUBLJANA - LAIBACH * G r a d i š č e 2 . ^ ^ ^ ^

%x*<l Mnk « a U | toon <Jg. ö. ftliinmt^ A geb. »ambi» 8 .


